.) 


Morgen-Äusgabe 


se 


5 
9 
225 


ilung. 


| | Die „Danziger Reitung“ ; : wage 12 Dial — Begellunzen werben ke ber Expedition (eetterzuger gase Ne. 4) und auswärts zel een Natſerlichen zen 
nel i 4 N 50 4. — Auswärts 5 M — Ynferate, etit » Belle 20 &, ne W im Berlin: . Albrecht, A. Ketemeyer und Rub. Moſſe; 
M 9253. in B15 51 a 9 in Feber! Lesen e a. N: G. — und bie Jagerſche Bucht. in a en Carl Schüßler. 1875. 


N 


0 TANEER NEU 
re 


Baar bezieht, bekommt ein Muſchir oder Marſchall 
faſt 50,000 Mk. jährlich und außerdem noch über 
100 Portionen Lebensmittel für ſeine Dienerſchaft, 
ſowie 64 Rationen für ſeine Pferde. 

Die Offiziere ſind entweder alte Unteroffiziere, 
welche oft nur nothdürftig leſen und ſchreiben 
können oder Schüler der Kriegsſchulen, meiſt auch 
mit höchſt Ag ah Kenntniffen. Dabei wer⸗ 
Die türkiſche Armee. den beſonders begünſtigte Offiziere, ohne Rückſicht 

& Berlin, 1. Aug. auf vielleicht bedeutend tüchtigere, in jeder Weiſe 

Die Unruhen, welche in der letzten Zeit in bevorzugt, eine Folge hiervon iſt eine große Anzahl 
der Herzegowina ausgebrochen ſind, haben der ſehr junger Generale, von deren Leiſtungen aller⸗ 
dings bisher nichts bekannt geworden ift. 

Die Bewaffnung der türkiſchen Infanterie iſt 
aut, doch werden bei dem mangelnden Sinn für 
Reinlichkeit und Ordnung bei Vorgeſetzten, wie 
Soldaten, auch die beſten Waffen im Laufe der 
Zeit verdorben und unbrauchbar werden. E 

Während bisher Gewehre der Syſteme Snieler, 
Enfield und Springfield in Gebrauch waren, ſind 
jetzt von der türkiſchen a er 600,000 Stüd 
N in Amerika beſtellt worden. 

ie tons. der Reſerve (Redifs) führt noch alte 

ercuſſions⸗Flinten. ; 
be Die Artillerie hat zum größten Theil deutfche 
Hinterlader⸗Geſchütze aus der Krupp'ſchen Fabrik, 
doch fehlen Munitionswagen, ſowohl bei den 
Batterien, wie zur Weh von Colonnen faſt 
gänzlich. Dabei iſt die Beſpannung durchweg 
ſchlecht, ebenſo iſt die Cavallerie — ne die 
reguläre — größtentheils höchſt mangelhaft be⸗ 
ritten; die Zugpferde werden aus Ungarn, Sieben⸗ 
bürgen und Beſſarabien bezogen. i 

Ueber Ausrüſtung, Bekleidung und Ein- 
. der Stäbe ꝛc. werden wir demnächſt d 

erichten. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Stuttgart, 2. Aug. Während des geſiri⸗ 
gen Feſtbankets wurde ein Begrüßungstelegramm 
an den Kaiſer Wilhelm im Namen der verfam 


2 

| en Shüpen abgeſandt, in welchem dem Kaiſer 
e 

4 

J 

* 

4 


in Berlin für das einfache Material verlangt hatte. (davon 176 Straßburger) und 101 Altdeutſche, nach 
Solche Zuſtände und Vorkommniſſe geben wirklich] der Religion: 62 Katholiken, 201 Lutheriſche und 
Anlaß zum Nachdenken, und wenn es ſein kann, 34 Iſraeliten befanden. 


F 
Bern, 29. Juli. So eben iſt ein für die 
ſchweizeriſchen Eiſe nb ahnverhältniſ e bedeu⸗ 
tungsvoller Act vollzogen worden. Die Directoren 
der Weſtbahnen und die der Jura⸗Bahn haben 
einen Vertrag unterzeichnet, durch welchen ſie ſich 
zum gemeinſamen Betrieb beider Bahnen unter 
einer einzigen Direction mit Sitz in Bern verbin⸗ 
den, womit ein 2 Betriebsnetz von bei⸗ 
nahe 1000 Kilometer geſchaffen iſt, das ſich über 
mehr als die Hälfte der Schweiz ausdehnt, von 
Baſel nach Genf und dem Simplon, von Verrieres 
nach Luzern und dem St Gotthard. Das Project 
des ehemaligen Bundes⸗Präſidenten Stämpfli — 
gegenwärtig bekanntlich Präſident der 1 
ſchen Bank in Bern“ — iſt ſomit zur Hälfte zur 
Ausführung gebracht. In Baſel, dem Sitz der 
Centralbahn, fol dieſe überraſchende Nachricht, 
wie ein hieſiges Blatt ſchreibt, mit offenem Munde 
vernommen worden ſein. Wird die Nordoſtbahn 
ihre Fuſtion nun nach Oſten hin ſuchen und wird 
dieſe Unification der Bahnen zunächſt einen 
Dualismus, eine oft- und weſtſchweizeriſche G 
virung hervorrufen? Die Centralbahn wird wohl 
oder übel mit dem neuen mächtigern Nachbar, dem 
eiſernen Cerberus, der ſeine drei Häupter das eine 
in Luzern (Anſchluß Gotthard), das andere in 
Genf, das dritte in Baſel zu liegen bekommt, ſich 
ab⸗ und zurechtfinden müſſen. 


ch für die von ihm verliehene Ehrengabe 
gedankt 1 5 5 l 


türkiſchen Armee — oder beſſer geſagt, einen Theil 

derſelben — die on ra geboten, einmal thäti 

aufzutreten; die Reſultate, welche fie ergeben, a: 

die Zukunft lehren; vorläufig begnügt man ſich 

damit größere Truppenmaſſen anzuſammeln, um 

mit einem entſcheidenden Schlage den Aufſtand 
d niederzudrücken. 

Da augenblicklich dieſer an viel von ſich 
reden macht, ſo dürfte es nicht ohne Intereſſe ſein, 
Einiges über die jetzigen Einrichtungen der türki⸗ 
ſchen Armee mitzutheilen und entnehmen wir die 
nun folgenden Punkte einem längeren Artikel aus 

er „Revue militaire de P’etranger“. 

, Bei einer Bevölkerung von ca. 19 Millionen 
zählt die Armee bei der Fahne einen Beſtand von 
171,000 Dann; es iſt hierbei in Betracht zu ziehen, 
daß etwa 800,000 Chriften nicht zum Kriegsdienst 

erangezogen werden dürfen, da es für den türki⸗ 
ſchen Soldaten ein Haupterforderniß iſt, der Re⸗ 
417 Mohameds anzugebören. Bekanntlich haben 
alle Ausländer — und deren giebt es beſonders 
in den höheren Stellen der Armee nicht wenige — 
bei ihrem Eintritt in türkiſche Dienſte zum Islam 
übertreten müſſen. 

Die Reſerve — redik — zählt etwa 190,000 
Mann; rechnet man noch die Baſchi⸗Bozuks und 
die von einzelnen Stämmen zu ſtellenden irregulären 
Reiter hinzu, fo erhält man eine Geſammtſtärke 
der türkiſchen Heeresmacht von praeter propter 
—.— Mann mit 51,000 Pferden und 624 Ge⸗ 

ützen. 
ie Armee iſt nach den neueſten Beſtimmun⸗ 
gen in fieben Armeecorps 9 deren Stabs⸗ 
8 ſich in Conſtantinopel, Schumla, Monaſtir, 
. ns Corps uf — ses en FR 
das ſtebente Corps ift das Stabsquartier noch nicht 

deſintin beftimmi I 


zu übertragen. Die Berichte hierüber ſollen fo 
zeitig eingefandt werden, daß nöthigenfalls ſchon im 


en Generaldirector und 9900 Mk. für deſſen 
Stellvertreter, bei der Bezirksverwaltung 550,260 
Mk. Durch die engere Verbindung des Poſt⸗ und 
ein laſſen ſich hier Erſparungen 

en. 


Aus dem Herzogthum Lauen bur „ 31. Juli. 
Ritter⸗ und Sonia iſt mittelſt Scheeibens des 
Landmarſchalls auf den 17. Auguſt zu einem 
außerordentlichen Landtage zuf ammenberufen. 
Die Tagesordnung enthält zur Zeit 10 Nummern. 
Die Einverleibungs⸗ Angelegenheit befindet ſich 
nicht darunter. 2 

Straßburg, 28. Juli. Die kaiſerliche Be- 
ſtätigung der von den Notablen des Handels⸗ 
ſtandes und dem Bezirk des Handelsgerichts zu 


Straßburg getroffenen nun Igt. 
En Blätter af locken Aber dieſe Beſtatigung, 
i 8 amit die Regierung geſcheidter 
gezeigt hatte, als ihre Rathgeber, die hieſigen Offi- 
ciöfen, welche feiner Zeit Kues haben, daß die 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Auguſt. Die „katholiſche 
Generalverſammlung Deutſchlands“ wird durch 
deren „Commiſſar“ Carl Fürſt zu Löwenſtein auf 
den 1. bis 4. Sept. nach 1 im Breisgau, 
einberufen, weil in München, wo ſie ftattfinden 
ſollte, die Verſammlung, nicht zu beſeitigender 
Hinderniſſe wegen, die Verhandlungen nicht halten 
kann. Die Veranſtalter ſagen nicht, welche ae 


3 zu ſenden, damit der Aufſtand größere 


— angenommen, daß Baron Rodich oder der 
andesvert e ſie von der Eides⸗ 

. — Vi ihnen ander⸗ 
ſchen Armee große Erwartungen ſetzen zu wollen; 
der Muſelmann iſt bei einigermaßen guter Führung 
5 vor 23 Jahren Weiße in worden. — Wie 

eiſe unſere Bauarbeiter⸗ 

Verhältniſſe lege beſchaffen ſind, das er⸗ 


g Frankreich. 
Paris, 31. Juli. Morgen findet die Eröff⸗ 
: nung des internationalen Congrefſes für die 
Notablen wohl das Recht hätten, Leute, wie Herrn eographiſchen enen ſtatt; dem 
Ungemach zu wählen, daß aber dieſe Wahl noch] Vernehmen nach wird der Präſident Mac Mahon 
erſt genehmigt werden müſſe. Die Dfficiöfen hatten mit den Miniſtern der Feierlichkeit beiwohnen. — 
a erdings Recht, wenn ſie in der Wahl eines Mannes, In der heutigen Sitzung der National⸗Verfamm⸗ 
der ſeine franzöſiſchen Sympathien mit Oſtentation lung legte der Kriegsminiſter einen Geſetzentwurf 
ur Schau trug, eine Demonſtration ſahen. Die vor, betreffend Gutheißung des zwiſchen dem 
ung konnte aber deswegen der Wahl ihre Staate und Sedan geſchloſſenen Vertrages wegen 
Beſtätigung nicht verfagen, weil derartige Sympa- Entfeſtigung dieſer Stadt, deren Fortificationen 
thien 1 Männern gepflegt werden, die andere nutzlos geworden find. Die Dringlichkeit dieſes 
wichtige Aemter bekleiden. — Nach den Veröffent⸗ Geſetzentwurfs wurde zugeſtanden. — Die Linke 
lichungen der Direction der hieſigen Realſchule wird vor den Ferien keine Demonſtration in öffent⸗ 
bei Gelegenheit des am 3. Auguſt ſtattfindenden licher Sitzung vornehmen; Bethmout und Ferry 
Jahresſchluß⸗Examens beſuchten am 1. Oetbr. 1874, haben ihren Plan aufgegeben. Man 1.5 alſo, 
ird. 


ein Jahr ausgegeben werden. 
Auch iſt das Offiziercorps im Allgemeinen 
nicht ſehr brauchbar und ſteht zum größten Theil 
weit unter dem Niveau der Offiziercorps anderer 
europäiſcher Staaten. In der Türkei erhält der 
Offizier Bekleidung und Verpflegung vom Staate 
und iſt hieraus erklärlich, daß die Gage, welche er 
außerdem in Baar bezieht, eine ſehr geringe iſt. 
Bemerkenswerth dabei iſt, daß die höheren Stellen 
ji anſtändig dotirt find; während z. B. der Sous⸗ 
jeutenant außer Kleidung und Lebensmitteln 
jährlich nur etwa 450 Mk. nach unſerem Gelde in 
FFP 


Beiſpiel gegeben, fo daß er [mt die al eh dc 
aſſen, ja, 


mit welchem Datum die Anſtalt in's Leben trat, daß die Seſſton ſehr ruhig enden wi ascal 
11184 Schüler dieſelbe. Bis zum 30. Juni 1875 

ſtieg dieſe Ziffer auf 297, worunter 196 Elſäſſer 
. ²˙1 m ꝗ . TER 


Duprat wird ſeinen Bericht über den Belagerungs⸗ 
zuſtand erſt am Montag nach der dritten Berathung 


Der elegante Cavalier ſah die hübſche Ver⸗ 
rätherin an, wie ein Schlafenden be 1 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
Novelle von W. S. 
32 1 wi 
n der Vorſtadt, wo die Wagen ihrer Inſaſſe 
harrten, ſollte nun der Abſchied merken allen 


lichſter Weiſe ertheilt, der Geſellſchaft ein Führer 
beigegeben, und nun durch die b 
wellen Räume. serfkerute man e wers 
Lieutenant v. Hollfeld, Alice, die Comteſſen 
v. Burgau und zwei andere Officiere beſahen zu⸗ 


2 e nächſt die Werkſtätten. der Säle 
den, und das erſchien den Meiſten Kr unerwünſcht. ertönte ee ne; Gefang 2 bay wiſchen 


Allerlei kleine Liſten wurden in Vorſchlag gebracht lustiges Lachen. . 
Mehrere kecke Primaner ſprachen den Wunſch Kae 0 er Cavalier blieb horch 
aus, noch im Fluge die große Maſchinenfabrik zu 
beſehen, welche ſih als eine förmliche Colonie en h 
miniature rechtz vom Wege dahinſtreckte, und deren 
den' gpeuer weit hinausleuchteten in den dämmern⸗ 
4 d. Man hörte das monotone Geräuſch 
der ® Aalen und dazwiſchen das Hämmern 

en 


„Tante Rambeau⸗ n die jungen Damen, 
„ieien Sie nicht fo "Pu Wir Tommen viele 
leicht nie wieder hierher zurück, und der Abend iſt 
ia 71 noch längſt nicht zu Ende.“ 4 

„Kaum ſieben Uhr!“ bemerkte ſeufzend ein 
eee In Minut N 

„Noch zehn Minuten weniger, Herr Kamerad.“ 

„O Tante, wie bös' Sie dusſe en!“ 

„Tantchen, Tantchen, — ich will auch künftig 
dz ſo = fein, ve elle lach 

ie alte Dame ſtreichelte lächelnd das pur⸗ 
Pürne en der Bittſtellerin. „Sei s. 
* 4 Ibhr Kinder erreicht ja immer, was die 
wante bewilligen kann. Herr Duval, Ihren Arm, 
5 i wir wollen um die Erlaubniß 
ür Beſichtigung des Etabliſſements nachſuchen.“ 
ih nd dann ging fie würdevoll der Schaar 
ersten Küchlein voran, immer unter Aſſiſtenz des 


10 8 


„Fürwahr“, ſagte er achſelzuckend, „ein Gaſſen⸗ 
auer, mein gnädigſtes Fräulein, ich bin außer 
mir, Sie in ſo unwürdiger Nähe zu ſehen. Wollen 
wir 9 3 25 

z. Nein! riefen die Uebrigen, „Nein, gewiß 
nicht, was iſt's denn auch weiter? 
Hab geliebt Dich ohne Ende, 
4 Hab Dir nie ein Leid getban!“ 8 
Das iſt kein . Herr Lieutenant, wir 
ſelbſt haben's oft geſungen, nicht wahr, Alice? Und 
Du konnteſt immer dazu ſo ſehnſuchtsvoll die Arme 
Helen fe Hesl daß man denken be = 
eſtimmt, ei atter⸗ 
haften Arte, unimt, einen Ungetreuen, 5 
„Stephanie v. Burgau war es, die das heimlich 
lichernd ſagte, obwohl ſie ſonſt kein Wort mit der 
de Herzensfreundin mehr ſprach, und als es 
„ v. Hollfeld hörte, da ſchien er zu 
erſchrecken. 

Seine Augen ſandten den mörderiſcheſten 
Blick. „Mein gnädigſtes Fräulein, jagen Sie, daß 
kein Mann es wagte, Ihnen Schmerz zu bereiten, 
oder ich würde den Verwegenen züchtigen, fo — 

Stephanie v. Burgau unterbrach, noch immer 
lachend, den feurigen Schwur. . 

„O bitte, Herr Lieutenant, thun Sie das nicht. 
Die arme Alice würde ſo ſehr darüber weinen, und 
überdies iſt er gänzlich verschollen, der Falſche — 


dieſer Cavalier, der es gewohnt war, am Hof zu 
verkehren, und der mit ihr, wie mit Semengl en, 
geplaudert hatte, jetzt glauben, daß ihr ein Hand⸗ 
werker Intereſſe erregen könne? Sie wußte nicht 


„Mein Herr“, brachte fie mühſam hervor, „Ihren 
Arm, wenn ich bitten darf. Dieſer Menſch muß 
wahnſinnig fein, — ich kenne ihn nicht!“ 
8 IE toi v. Hollfeld verbeugte ſich faſt bis auf den 
ußboden. 
„Ich dachte es gleich, mein gnädiges Fräulein“, 
ſchnarrte er, „bitte, entfernen wir uns.“ 
„ „D, ſagte Stephanie v. Burgau, die Worte 
ihrer Schweſter parodirend, „o, Alice, wie herzlos!“ 
Und dann ſprach noch eine Stimme, während 
die elegante Geſellſchaft davonrauſchte. Es war 
De der Arbeiter, und Alice hörte es wohl, was 
er ſagte. . 5 
„Paul, — wie Du blaß wirſt! Ich bitte Dich, 
was gilt Dir das Zierpüppchen!“ 


Ein Geräuſch verſcheuchte die flatternden 
Nebel des Traumes. Verwirrt blickte die junge 
au durch das Zimmer, und vermochte kaum, die 
egenwart von dem längſtverſchollenen Einſt zu 


Hand ſtreckte ſich aus, als wolle ſie gegen alle fei- 


Affront iſt zu ſtark. Mein gnädiges Fräu⸗ 
55 2 5 51 Sie pr weit 


ehrerinnen hie und da gleich Meilenzeigern 

ten, nuten Gewimmel der N ngen Leute auſtauch⸗ 

und jederzeit die Uebermüthigſten wie ein 

des memento mori gerade dann ſpeciell in's 

faßten, wenn irgend ein kleiner Exeeß im 
chen begriffen ſchien. 5 5 

ie erbetene Erlaubniß wurde in verbind⸗ 


Stephanie v. Burgau berührte mit der Spitze 
des Sonnenſchirms ſeinen Arm. Ihr hübſches 
Geſicht glänzte im Hochgenuß befriedigter Rachſucht. 

„Herr Lieutenant, kommen Sie hierher, um 
Gotteswillen, ſtören Sie das Wiederſehen nicht. 
Dieſer gute Mann in Blouſe und Lederſchurz ift 
ja Alicens Toggenburg! Ha, ha, ha!“ 


mein Gott, wie hieß er doch 

Alice ergriff die verſchloſſene Thür des Neben⸗ 
zimmers, aus welchem der Geſang ertönte. Sie 
wollte um jeden Preis dieſer demuthigenden Situa⸗ 
tion ein Ende machen. Die arbeitenden Mechaniker 


über das Senatsgeſetz vorlegen. Da der Bericht 


u einer Discuſſion Veranlaſſung geben und Buffet knüpften Macht einzutreten; doch ſollte fein dies⸗ 
ch einmiſchen könnte, fo will man dieſer Reihen⸗ ( bezügliches Geſuch ganz und gar erfolglos geblieben 
folge der Geſchäfte bezwecken, daß die Annahme des ſein. 


Senatsgeſetzes nicht verzögert werde. 

Der Prinz von Joinville hätte am 
28. d. beinahe das Schickſal ſeines älteſten Bruders 
5 Nach der Sitzung der National-Ber- 
ammlung hatte er einen Fiaker genommen, um 
nach dem Bahnhofe zu fahren. In der Rue du 
Reſervoir brach die Deichſel deſſelben, und das er⸗ 
ſchreckte Pferd ging durch. Ein Unglück ſchien 
unvermeidlich, als auf dem Boulevard de la Reine 
ein Arbeiter das Pferd am Kopf ergriff und es 
Ds Stehen brachte. Der Prinz, der feine Kalt- 
1 nicht verlor, ſtieg ruhig aus dem Wagen 
und begab ſich zu Fuß nach dem Eiſenbahnhofe, 
nachdem er ſeinem Retter eine Belohnung in die 
Hand gedrückt hatte. 

— Die große Oper koſtet neunundvierzig 
und eine halbe Million. Es werden aber wahr⸗ 
ſcheinlich noch verſchiedene „Nachtragscredite“ dazu 
kommen. Am 27. Juli verlangte die Regierung 
für die Oper einen Nachtragscredit von vier Millio⸗ 
nen. Vorläufig alſo muß jeder Franzoſe, groß 
oder klein, beiläufig 11: Franes dazu beitragen, 
daß Paris ſeine Oper habe. 


England. 

London, 31. Juli. Im Parlament kündigte 
Sir Wilfried Lawſon einen Antrag auf Einſetzung 
einer Commiſſion an, welche eine Enquste in Be⸗ 
50 auf die von Plimſoll gegen ſchiffsbeſitzende 

arlamentsmitglieder erhobenen Anklagen 
anſtellen ſoll. Dem Vernehmen nach hat die Re⸗ 

ierung ſich trotz der neulichen Andeutungen des 
ttorney⸗Generals, als ob die Vorlage ganz fallen 
ſolle, doch noch entſchloſſen, in der nächſten Seſſion 
den Geſetzentwurf wegen ſchärferer Beſtrafung bru- 
taler Angriffe wieder einzubringen. — In Hartle- 


pool trug bei der nothwendig gewordenen Neu⸗ b 


wahl für das Unterhaus der liberale Candidat Bell 
mit 498 Stimmen den Sieg über den confervativen 
Gegencandidaten Young davon, wogegen Keneally 
jun. bloß 259 Summen für ſich gewinnen konnte. 
Mit der Fortpflanzung der Dynaſtie Kenealy im 
Parlamente ſieht es ſomit ſchlimm aus, trotzdem 
der Vater verſichert hatte, daß der Sohn in ſeine 
Fußſtapfen treten werde. Die Wirkung dieſes Pro⸗ 
grammes übte offenbar die entgegengeſetzte Wir⸗ 
kung deſſen, was ſein Urheber von ihm erwartet 
hatte, aus, und bis auf Weiteres wird dieſer zu⸗ 
ot fein müſſen, allein die Ehre England's auf 
einen Schultern zu tragen. — Um Bohrverſuche 
behufs des Tunnelbaues unter dem Canal 
u ermöglichen, bewilligte die nach Dover führende 

ſenbahn einen Beitrag von 20,000 Lſtr. Es ge⸗ 
ſchah dies nicht ohne Widerſpruch einiger Actionäre, 
von denen gar viele Zweifel hegen, ob der Tunnel, 
wenn er fertig werden ſollte, ſich je bezahlt machen 
könnte. — Dr. Vogel, Director der neuen Berliner 
Sonnenwarte, befindet ſich zur Zeit hier in wiſſen⸗ 
Kae Zwecken. — Im nordatlantiſchen Meere 
fließ man in den letzten Wochen auf ungewöhnlich 
viele Eisberge, und die Nebel in Labrador und 
Neufundland waren zu gleicher Zeit von unge⸗ 
wöhnlicher Häufigkeit und Dichtigkeit. Polarfahrer 
edoch behaupten, daß dieſe ſcheindar ſchlimmen 
Weitere einungen durchaus nicht als böſe Anzeichen 


Königsfamilie durch Verwandſchaftsbande ver⸗ 


ein 
Nußland. 

Petersburg, 29 Juli. Vor kurzer Zeit er⸗ 
regte eine im Moskauer Gubernium in ber Fabrik⸗ 
ſtadt Serpuchow ausgebrochene Arbeitsein⸗ 
ſtellung von Fabrikarbenern, welche durch das 
perfönfige Einſchreiten des Generalgouverneurs 
beigelegt wurde, Aufſehen. Der Hergang iſt nun⸗ 
mehr bekannter geworden. Serpuchow liegt an der 
Bahn zwiſchen Moskau und Tula und zeichnet ſich 
durch ſeine großen Spinnereien aus. Die Fabrik 
von Nikolaus Koſchin beſchäftigt 2500 Arbeiter. 
Dieſelben hatten gefordert, daß an den Sonnabenden 
und den Tagen vor einem Feiertage künftig die 
Arbeit um 6 Uhr Abends aufhören ſolle, waren 
ee von Seiten der Fabrikherren abſchläglich be⸗ 
chieden worden. In allen Serpuchow'ſchen 
Fabriken war früher bis Sonntags und Feiertags 
früh 6 Uhr gearbeitet, dieſer Brauch überall gallen 
aufgegeben und nur in zwei Fabriken beibehalten 
worden. Eine von dieſen Fabriken war die er⸗ 
wähnte von Koſchin. Als die Arbeiter derſelben 
ihre Bitte um Annahme der veränderten Arbeits⸗ 
zeit bezüglich der Feiertage nicht bewilligt ſahen, 


13. Juli gemeldet, daß der Vereinigte Staaten⸗ 
Commiſſär, Oberſt Steinberger, daſelbſt ſehr freund⸗ 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 


lich empfangen worden ſei Die Eingeborenen 2. Auguſt. 


nahmen eine von Oderſt Steinberger ausgearbeileie 
Verfaſſung an, nach welcher die Regierungsform 
eine conſtitutionelle Monarchie ſein ſoll, deren 
König alle 4 Jahre abwechſelnd aus einer der zwei] d. 
alten Königs familien gewählt wird. Oberſt Stein⸗ 
berger wurde zum Premier-Minifter auf Lebenszeit 
erwählt und bat es keines beſonderen Drängens 
bedurft, um ihn zur Annahme der Stellung zu lic 
bewegen 


 Wednrien; 
Wahl, 2 S. — C 


— 


S. — 


Bahr 


Danzig, 3. Auguſt. 


© Die Herftellung der Eiſenbahnbrücken 
durch das Memelthal für die 2 
von Tilſit nach Pogegen bezüglich nach Memel i 
in letzter Zeit ganz bedeuten fortgeschritten, wes⸗ 
halb, vorausgeſetzt, daß allzu ungünſtige Witterung 
dem Fortgang der Arbeiten nicht aufhält, wohl an⸗ 
genommen werden kann, daß der zum 15. October 
in Ausſicht genommene Termin zur Eröffnung dee 
Betriebes auf dieſer Bahnſtrecke inne gehalten wird 
Die Brücke über den Memelſtrom ſelbſt iſt nahezu 
vollendet; es wird bereits an dem letzten eiſernen 
Gitterwerk zwiſchen zwei Strompfeilern gearbeitet 


blieben fie ſämmtlich von den Werkſtätten fern und und erübrigt nach deſſen Vollendung nur noch die 
verſammelten ſich, durch Andere auf gegen 3000 ver-] Auſſtellung der Drehbrücke, welche im Intereſſe der 
ſtärkt, in Schänken und auf öffentlichen Plätzen. Die Schifffahrt unvermeidlich geweſen iſt. Die Brücken 
aus eg‘ e ven aan ag ern über neigt 78 e Er 
vermochten der Situation nicht Herr zu werden.] und haben die Belaſtungsproben bereits günſti 
Die Arbeiter der anderen Fabriken Sauber Ge⸗ 5 Bei bien Behden wirb deres = 
8 an ee Se legt und Anſtrich der Eiſentheile gearbeitet. Die 7 5 
ie Lage wurde fo bedrohlich, daß aus Tula per] brücke mit ihren großartigen Strom- und kaſemat⸗ 
Eifenbaßn ein Bataillon Infanterie heranbeordert in FA ee — * der eiſerne Ober⸗ 
wurde und Fürſt Dolgorocki, in feiner Eigenſchaft] bau in gewaltigen Parabeln bei 100 Meter Span. 
als Generalgouverneur, es für nothwendig hielt, nung ruht, macht einen gar impoſanten Eindruck 
eber! Cr fand. Die Gorberung ber Sabeter en en, "über Die Beihfel Dei Dirkheu und Khoe 
. vin er i 
fi nicht ungerechtfertigt und wußte bei den Fabrik- Ba voran, weshalb vorauszuſehen ift, daß mancher 
5 . . es u. Sachkenner Zwecks r Fir 1 8 m 
aber, da er die es Vorgehens der Arbeiter ei i i hl ird. Die 
für durchaus gefepmibeig halten mußte, die Mi: |iemelbrife it befannklic unter peciller Seitung 
delsführer verhaften. Das herbeigerufene Militär | des Regierungs- und Bauraths Suche erbaut wor⸗ 
kam ſomit nicht zum Einſchreiten, und die Arbeit] den, welcher bereits die Eiſenbabnbrücke über die 
wurde ſofort überall wie bisher wieder aufgenom- Weichſel bei Thorn gebaut hat und deſſen Neis. 
men. Der Fürſt erſchien . in 8 | abrif- keit ſich demnächſt der Erbauung der dritten Eiſen⸗ 
ee ER 
‚ a e Laskowitz⸗Graudenz⸗ . 
Auf den 80 pe 8 a . 8 den ar N il 3 : 
uf dem Haupthofe der Fabrik fand ſodann in 1 2 TEE? : 
Gegenwart des Generalgouverneurs ein öffentliches Fur den 8 09. 4. a Kreis. 
Gebet ſtatt, das mit ein 2 Fürbitte für den Kaiſer [tag auf Sonnabend, er d. M., Vormittags 
ſchloß, worauf ein Pri. ter über alle Reumüthigen 10 Uhr, im oberen Saale der Reſtauration von 
den Segen fprach. Dieſer echt ruſſiſche Vorgang Johannes, Heiligegeiſtgaſſe No. 107, anberaumt 
endete damit, daß man den Wagen des Fürften | worren, auf welchem folgende Gegenſtände zur Be⸗ 
bei der Abfahrt aus der Fabrik überall unningte ratung kommen werben: 11 
und den Scheidenden mit nicht endenwollendem a Bu — DaB. ebenen Beſtgers pp N 
Burrahrufen Brian (Schl. Ztg.) walde gewählten Kreistagsmitgliedes; 2 die Abtren⸗ 
Newyork, 27. Juli. Profeſſor Jalnay, der 


1 55 der 3 5 es bon ige ab 
} N 3 oſtwärts vom Landkreiſe Danzig und ihre Ver⸗ 
Regierungs⸗Inſpector, hat offiziell berichtet, daßſeinigung mit dem Landkreiſe Elbing; 3. die 
Gold in ausreichender Menge zu Spying und Vertheilung der durch das Eingeben der K. Poltzeiver⸗ 
Rapid Creeks in den ſchwarzen Bergen gefunden | waltungen ꝛc. im Jahre 1874 von der K. Staatsregie⸗ 
wurde. Maſſenhafter Buzus von Goldgräbern. rung erſparten und auf Grund des $ 70 der Kreisordnun 


Schiffs ⸗Liſten. 5 
Neufahrwaſſer, 2. Anguſt. Wind: NO. Ir 
Geſegelt: Emilie, v. Lepel. Dordrecht, Holz. — — 
Anna Margarethe, Niffen, Leith, Getreide. — Concordia, 
Hermannſen, Newceaſtle, Getreide. 
Ankommend: Dampfer „Stolp“. 


1 


Joörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Auguſt. 5 


Sepbr.⸗Oetbr. 217 218 
Rogg. ruhig, 
Auguſt l — 
Sepbr.⸗Octbr. 164,50 164 
Oct⸗Novpbr. 164,50 — 
Petroleum 
Nr 200 K 8 
Seyt⸗Oct. 23 23,1 
Rüböl Sept.-Oct 58, 
Oct.⸗Novbr. 59,90 — 
Spirims loco 
Auguſt⸗Sept. 54,60 — 
Sept.⸗Oet. 66 
Ung. Schatz⸗A. u.) 97,25| 97 . Lond. 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 69,50. 


do. 4% do. 
do. 4½ % do. 103 


Verg.-Märk. Eiſb.“ 84 


— Das vom Erziehungsrathe der Stadt] dem 2 Sur 3 . * e 8 31, Jul 2 
Rocheſter, N. N., genchene, eiſpiel der Aus- die Unntsverwaltungen bes Kreiſes; 2 den Bau von remen, 31. de oleum. 

; 1 religib ö auſſeen auf den Linien Stutthof⸗ en, Steegen⸗] Standard white Ioco 10,00, Jr Septem 
teur / . Yr Movbr. 10,50. Mubig, 


De ge befindliche Nordpolexpedition zu heiten Bet te: öffentl: 
achten feien. ibellefen, Beten ꝛc.) aus den öffentlichen A er Swalde⸗ Brinklaff- 
— Obriſt Valentine Bater, der unter Schulen, wird auch in ber politiſchen Hauptſtadt ee u ee neu, 
der unter der Anklage ſtand, ſich gegen eine junge unſeres Staates, Albany, wahrſcheinlich Nachfolge} Käſemark, Grebin⸗Czatkau, Gr. Kleſchkau⸗Grenzdorf, 
Dame aus ehrbarem Haufe in einem Eiſenban⸗ finden. Die Anregung dazu ging hier von den Prauſt bis zur Kreisgrenze bei Kl. Böhlkau und Leeg⸗ 
Coupé fo brutal benommen zu haben, daß fie, um :sraelitiſchen Bürgern der Stadt aus, deren Be⸗ ſtrieß bis zur Kreisgrenze bei Ramkau (Näheres hier: 
ſich vor feinen Angriffen zu retten, den Wagen- ſchwerde über den ſectariſchen Charakter der über werden wir nachfolgen laſſen); 5. die Gewährung 
ſchlag aufriß, auf das Außenbreit ſprang, und religiöſen Uebungen in den öffentlichen Schulen einer Beihilfe von 615 I. aus dem Landarmenfonds an 
lieber dergeſtalt in augenſcheinlicher Lebensgefahr einem beſonderen Ausſchuſſe des Ecziehungsraths Barde unn 8 . 1 6. ve Gewährung einer 
0 %, deutſche Meile) fuhr, als daß ſie zur Begutachtung übergeben worden war. Aal Bere fi „ a 1 5 
erner bei ihm geblieben wäre, — iſt vor die — Zur finanziellen Kriſis in Braſilien wird 7. die Beſetzung einer Freiſtelle in 5 een 
Aſſiſen verwieſen, die über den Fall ſicherlich nicht der H. B.⸗H.“ aus Rio Janeiro unterm 3. Juli] Anſtalt zu Marienburg; 8. die Wahl der Einkommen⸗ 
milde urtheilen werden. Vergebens, ſagt man, per Dampfer „Mendoza“ eſchrieben: „Seit unferem ſteuer⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion pro 1876; 9. die Wahl 
hätten ſehr einflußreiche Perſonen ſich bei der Letzten vom 23. v. M. if das Moratorium für die der Klaſſenſteuer⸗Reclamations⸗Commiſſion pro 1876. 
Familie des Mädchens um Zurückziehung der Klage Deutſch⸗Braſilianiſche Bank vom Handels⸗ 
verwandt. richter beſtätigt worden. Dagegen haben die Cre⸗ 
ditoren von a u. Co. in Be 1 eye: Bermiſchtes. 
nicht gewährt, gegen welchen an . München, 31. Juli. Wie die „Allg. Ztg.“ zuver⸗ 
genannten Hauſe an das berge appellirt laſſg reſahr Pd pas Denkmal fir König Mar ft 


einige Zeit mit ſeiner Gemahlin unter angenomme⸗ 
(worden iſt.⸗ am 12. October enthüllt werden können. Das Fun⸗ 
Auſtralien. dament nebft Sockel wird bis längſtens Mitte Auguſt 


nem Namen in Kopenhagen verweilte, ſoll, wie die 
däniſchen Blätter hören, die Aale einer l 

i it na D Bon den Schiffer⸗ (Samoa) Infeln;umd die Aufſtellung des Denkmals ſelbſt bis gegen 
haben, um in die Dienſte einer mit Dänemarks im Stillen Ocean wird via San Francisco, Ende September vollendet fein. 


Dänemark. 
Der Exmarſchall Bazaine, der, wie mitgetheilt, 


hochgeſtellten däniſchen Perſöylichkeit nachgeſucht 


trennen. Dort unter den rothen Roſen das blaſſe Alice citirte ſich noch immer mit großer Vor⸗ wünſcht hatte, das junge Mädchen einmal „ein 
Antlitz — ſah es nicht trotz der Gardine immer liebe die Ausſprüche der Dichter, aber es waren wenig unter ihre Fuchtel zu nehmen“, und hier, 
noch in das ihrige? — faſt furchtſam, ſuchte ſich jezt andere Worte, als damals in der Penſion] bei Kinderlärm und ſtetem geräuſchvollen Treiben, 
Alice zu orientiren. Wo waren fie alle, die Ge- Sie konnte wohl das Lockenköpſchen in floh für die Bedauernswertde der letzte Funke von 
noſſen glücklicher, ſonniger Jugend, die blühenden die Hand ſtützen und ganze Stunden lang müßig Zufriedenheit. Tante Caroline, der der Müßiggang 


Metestologiſche Depeſche vom 2. Auguſl. 


Barom. Term. R Wind. Stärke. Himmelsanſicht⸗ 


aparanda 3370) H11,2R mäßig [ganz bedeckt. 
etersburgſ335,5 ＋ 9,8 SO ſ. ſchw. Regen. 
14,3 Windſt! — jbebedt. 
ör — — Windſt. — Strom S. 
. 1831,94+11,5® ſcchwachſheiter. 
338,5 ＋ 9,0 S . ſchw. heiter. 


11s No ſſchwachſheiter. 


bedeckt. 
e. 


wa 


e 
mäßig trübe. 
ſchwach bedeckt. 
. 
chwach bedeckt. 
wa Inebtig, trübe. 
wach Regen. 


Berlin 336,2 12.4 RO 
ia . 334,2 413,2 O0 
Breslau. je 


Baris 
gestehen, daß das Band zwiſchen ihm und ihr wei 
eher lockerer als enger zu werden anfing. Bi 

Sie verleugnete das troſtloſe Reſultat ihrer 


R n und hoffte wider beſſeres Wiſſen, daß 
ede An noch Alles ſich zum son wende 


ſ. ſchw. heiter. 
2 au hell, klar. f 
utbus A — ezogen. i 
Stettin . wach Nachts Reg. 
Helder .. 339,8 12,7 N wa — 


Geſtalten von damals? 

Nur vier 5 lagen zwiſchen jenem Begeg⸗ 
nen in der Fabrik und dem heutigen, aber denn⸗ 
noch, — wie viel Staub ſchichtete ſich ſeitdem auf 
das erſte halbverwiſchte Blatt ihrer Geſchichte! 

Alice kam zurück in das Elternhaus und 
wurde die gefeierteſte Schönheit des Städtchens. 
Sie ſaß am Fenſter, um die Huldigungen der 
Vorübergehenden in Empfang zu nehmen, ſie ſang 
und tanzte, ſie beſaß die brillanteſte Toilette und 
bereiſte mit der verwittweten Mutter alle Luxus⸗ 
bäder des Feſtlandes, aber das Herz blieb leer, das 
Leben unausgefüllt. 

Sie war zu reich, um den Segen der Arbeit 
kennen zu lernen, ſie war zu ſehr zur Dame erzogen 
worden, um die Freuden des Wohlthuns und 
der Nächſtenliebe jemals zu begreifen. Eine 
Fete nach der anderen ſchlug ſie aus, weil der 

reier Alles war, nur nicht der Mann, den ihre 
wealen Wünſche immer noch heimlich erſehnten. 
Dieſer ein ſpeculirender Kaufmann, Jener ein pedan⸗ 
tiſcher Gelehrter, und der Dritte vielleicht ein junger 
Wittwer, der für ſeine Kinder eine ſanfte, freund⸗ 
liche Stiefmutter ſuchte. 

Alice 1 muthlos den Kopf. Sie hörte 
die Vorſtellungen der Mama und ſämmtlicher 
Tanten der Familie ohne Widerſpruch an, ſie ließ 
ſich ſchelten und erlebte es, daß Nervenkrämpfe in's 
Treffen geführt wurden, als ſie einen jungen Groß⸗ 
händler mit einer balden Million Baarvermögen 
ohne Weiteres mit dem ausgemachteſten Körbchen 
heimſchickte, — aber alles Das konnte ihre Abſichten 
nicht verändern. 

Staub ee: ſich auf Staub, ganz verhüllt 
und verſchollen war das erſte engbeſchriebene Blatt 


ihrer Geſchichte, und ganz weiß, ganz leer, blieben 
f 


alle nachfolgenden. 


auf einen Fleck ſtarren, zwecklos und gleichgültig, ein Gräuel war, hatte für ihre Nichte jederzeit ein müſſe. Wie oft hatte fie ihn gebeten, ihr dag“ 


wie es das Leben überhaupt war; mehr und mehr] Schürzchen zu ſäumen oder kleine Strümpfe aus⸗ 
og fie ſich von der Außenwelt zurück, ohne jedoch zubeſſern, ja, 
in fi oder in der Einſamkeit einen Erſatz zu finden. Breilöffel in ( i 
Die Gefährtinnen der Kinderjahre waren fait alle] den Falles ſogar den ſchreienden jungen Erden⸗ 
verheirathet, und eben aus dieſem Grunde hörte] bürger ſelbſt, — das Alles in beſter 
der Briefwechſel mit ihnen faſt gänzlich auf, — nachträglichen Erziehung, aber doch 
es ſchien für Alice häufig, als ſei die Vergangen⸗ die verwöhnte junge Dame. 


heit ein Traum geweſen, eine Fata Morgana, 


nach deren Verſchwinden nur die reizloſeſte Dede) Wiering als Bewerber, und Alice erwog, was für 


zurückdlieb. 
„Sie haben mich vergiftet, 
Geärgert blau und blaß, 
Die Eine mit ihrer Liebe, 
Die Andere mit ihrem Haß.“ 
Und dann veränderte ſich wieder Alles. Die 
alte Mutter ſtarb und Alice wurde aufgeſchreckt 
aus dem bedeutungsloſen Nichts der letzten Jahre. 
Es war kein geiſtiges Band, das an dieſem Sarge 
erriß, aber denn 2 fc die Veränderung neue 
— Wohin ſollte ſich das junge Mädchen jetzt 
wenden? 
Ber zu Madame Rambeau? 
ie ſchüttelte den Kopf. Nein, nein, das 
Kindesherz von damals war es ja nicht mehr, 
welches ſie in die früheren Verhältniſſe zurück⸗ 
bringen konnte. Jetzt kannte ſie das Leben und 
ſeine ganze ſchale Flachheit, — es mußte ihr, gerade 
an der Stätte einſtigen ſorgloſen Glückes, nur um 
ſo ſchmerzlicher werden, daß nirgends zu ſinden 
war, was fie überall mit ſehnendem Auge geſucht, 
einen Zweck für das Daſein. 
Tief erſchüttert barg ſie ſchluchzend das Geſicht 
in beiden Händen. i 
„Ach, wer bringt nur eine Stunde 
Jener holden Zeit zurück!“ 
Sie zog zu einer Tante, die längſt ſchon ge 


Natur feines Charatters zu erkennen und fi zu 


Vaterhaus zu ſchildern, wie flog ihr ganzes Henn 
ſchon aus weiter Ferne dieſem ichen Ne . 
Hochwalde, ihrer grünen idylliſchen Heimath, ſehn⸗ 


ſuchts voll entgegen! } 
„Nicht wahr, Ernſt“, fragte fie ibn, „es liel, 

im Garten und hat einen großen Raſenplatz vo 
wo ich alles mögliche Geflüge 


hen en 1 5 Hof, 

alten kann?“ 1 

Dann hatte er zuweilen gelacht, in anderen Au 

genblicken aber war er auch wohl ungeduldig geworden 
„Beſtes Kind, ich weiß das nicht jo genah 

Seit meiner Confirmation war ich nicht mehr dort 
Sie erſchrak unwillkürlich. „Ernſt, Du je 


fie ſcheute ſich nicht, ihr auch den 
die Hand zu drücken N 


ſicht einer 
zur Qual für 


Da, zur rechten Stunde, meldete ſich Ernſt 


fie das Gerathenſte ſei. Schön und elegant, wie 

er war, ein ſorgloſer, lebhafter Charakter, mußte er 

. einen 115 en ne ich 

bringen, dazu ſicherte ihn feine unabhängige Lebens⸗ 8 

fellang er dem Verdacht einer a Ab- niemals Deinen Vater beſucht? Haſt mie de 

ſicht, und als er gar in kluger Berechnung der Weihnachtabend im Elternhaufe verlebt? Das it 

Verhaltniſſe einen gewiſſen romantiſchen Hinter [ja unmöglich.“ ; 

grund feiner Empfindungen durchblicken ließ, da: Er wehrte leicht mit der Hand. „Wo mf 
ſich befindet, ſo lange es einem wohlgeht, 
dürfte denn doch gleichgültig fein, nicht wahl | 
liebe Alice? Um Weihnacht iſt es 1 äuße | 


war Alicen's Entſchluß gefaßt. 
ungemüthlich da oben, das kann ich Dir mit Be 


11 


Dies angenehme Aeußere konnte nicht gänz⸗ 
lich trügen. Sie würde als Frau wenigſtens einen 
beſtimmten Lebenszweck beſitzen und nach Gefallen ur \ = 
immtheit ſagen. . 0 
Und die junge Frau fragte nicht weiten 


ihre Umgebung einrichten dürfen, dazu kam, da 
Ueberall, wo fie eine Herzenzregung, ein wärmen 


er fie fo leidenſchaftlich zu lieben ſchien, und Alice 

ſprach Ja, obwohl ſie für den ſchönen, glänzenden mer, 
Gefühl zu treffen erwartet hatte, da ſtarrte ihr de 

ausgeprägteſte Egoismus rn Ernſt ſchi 


Mann nur ein gewiſſes Intereſſe fühlte, nicht aber 
nur mittelſt der Sinne überhaupt empfinden % 


jene Liebe, welche kein Zaubern, 1 ing 
ennt, I) i 1 rde eben } 1 
E Einige x können, ſchien ein wirkliches 8 nur da , 
haben, wo es ſich um ihn ſelbſt, um feine A 


würde um des Einen theuren Herzens willen. 
Alice glaubte, daß das Fehlende bei näherer o 5 

Bekanntſchaft von ſelbſt in ihr erwachen würde, nehmlichkeit oder feinen Schaden handelte. 

und heirathete den jungen Fabrikbeſiger, der in] Haaresbreite über die Grenze hinaus, und — aug, 

den eiſten Tagen feines neuen Glückes die ſchöne] Verſtändnß war dahin. Daß er aber im Ste $ 

Frau auf Händen zu tragen ſchien. Und diefe|jein würde, gleich am cıflen Tage ihres Eins 

artige Form hielt er auch ſpäter aufrecht, aber den- | fie zu verlaſſen, und zwar um eines Bunjhgetft, 
willen, — das hatte fie nicht erwartet, das “ 
wirrte und quälte fie mehr als alles Uebrige⸗ 


noch begann Alice ſchon ſehr bald die eigentliche 


otbiwendige Subhaſtati on. 
Das dem Gaſtwirth Johann Julins 
Arendt uad deſſen Ehefran Mathilde 
geb. Anders gehörige, in Tiefenſee be⸗ 
legene, im Gründbuchblatte unter No. 6 
verzeichnete Grundſtück foll 
am 7. September er., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
am 9. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 1 Hect. 77 Are 10 Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 51 Mark 
I Pf.; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden 147 Mark. 

Die das 5 betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V eingefehen 
werden. ? 

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
8 geltende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgejor ert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

„Danzig, den 27. Juni 1875, 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9950 
Aſſmann. 


ie Lieferung von 2000 K. Leinöl 

ſoll auf dem Wege der öffentlichen 
Submiſſion in dem auf Dienſtag, den 10. 
August cr., Vormittags 114, Uhr, im dies⸗ 
ſeitigen Bureau onberaumten Termine ver⸗ 
geben werden. 

Nur verſiegelte, mit der Aufſchrift 
„Submiſſion auf Lieferung von Leinöl“ 
verſebene Offerten, welche bis zum Beginn 
des Termines eingercicht ſind, werden be⸗ 


tigt. 

Die Heeferunze- Be: ingungen können im 
dieſſeitigen Bureau in den Vormittags⸗ 
ſtunden eingeſehen, auch auf Verlangen an 
auswärtige Reflectanten gegen Erſtattung 
der Copialien verabfolgt wecden. 
Direction der Artillerie ⸗Werk⸗ 


ſtatt Danzig. 


Bektanntma 


werden. 
Offerten ſind verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift 


ort 
Eopialien abſchriftli 
liegen nebſt den näheren 


In 


* dem Concurſe über den Nachlaß des 
am 17. April 1875 zu Deutſch Eylau 
verſtorbenen Kaufmanns Reinhold Brach 
Inhabers der unter der Firma L. Scil⸗ 
kowsti Nachfolger dortſelbſt betriebene 
Handlung iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursaläubiger noch eine zweite Frift 
bis zum 7. Auguſt er., einſchli BI ſeſt⸗ 
eſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre 
Kafprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 


geltend zu machen haben, werden bierdurch Sohmidt's Atelier für 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


W ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 
Mewe, den 29. Juni 1875. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. I. 
Der Subhaſtationsrichter. — (408 
Offene Lehrerſtellen. 


An unferen Volksſchulen werden zu Michaeli ME 
d. J. einige Lehrerſtellen vacant. Wir fordern | = 


Die Schleſiſche Voden⸗Credit⸗Actien⸗Bank | 


giebt unkündbare Darlehne mit Amor iſation, die in Intervallen von % der amorti⸗ 
ſirten Summe gelöſcht werden und dem emäß die Zinſen nur in Höhe des Reſtcapitals 
bleiben, außerdem wird beim Beſitzwechſel nicht gekündigt. Anträge nimmt entgegen 
der General⸗Agert 
E. L. 


Ittrich, 
Danzig, Comtoir: Poggenpfuhl No. 78 


qualificirte Bewerber, ſowol evangeliſcher als | Agenten Gustav Brand 

ge: re ur ung 5 > 130) in Grauden:. 
eldungen nebſt Zeugniſſen einzuſenden un 2 f von and zu den hier 

bemerken, daß die Gehaltsſcala unſerer Ele⸗ J. D. Garrett Speditionen ſiden Bar ara . 


mentarlehrer mit 350 Thlr. (1050 ) beginnt | SH 
und um je 50 Thlr. ſteigend bis 600 Thlr. 
(1800 4) geht. (1883 15 
Danzig, den 30. Juli 1875. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Vic⸗ 
tualien und ben B und die Geftellung ] 
des erforderlichen Vorſpanns zur Abholung | % 
der Naturalien aus dem Gantonnements- | BB 
Magazin Conitz, für die an den Uebungen W 
der combinirten Cavallerie⸗Diviſion bei a 
Conitz in der Zeit vom 29. Auguſt bis 12. 


September ec. Theil nehmenden Tru @ilı — 2 m Ar 

des 1. und 2. Armee⸗Corps ſoll dem Min⸗ Kölniſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA " 

deſtfordernden übertragen werden. Anträge zur Verſicherung gegen ſfeuersgefanr auf Granoflücke, Mobilien. Ernten 
werden entgegengenommen und die Oelen Lehrer noch beſorders anf bie ihnen durch den 


nehme ich zu billigem Sar Dier 08 
keockenen Speicherräume enrefes ch 
Laterune von Wagrer aller 8 m 


billige Lager miethe. 
Roman Plock. 
4 


9938) Tree 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
ur Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 
ſchichten und Ganglagen aller Art für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
ſtälle ꝛc. unter Garantie für ſorgfältige 
Ausführung. 


Herrm. Berndts, 


Laſtadie 3 u. 4. : 


Maſchinenfabrik 
Buckau bei Magdeburg. 


<peciatuär: Locomobilen u. Dreschmaschinen 
ſowie Maſchinen für Drilleultur. 


Cataloge aratis direct von der Fabrik oder durch Herrn W. M. 
Whitmore in Königsberg, Kneiphoff, Langgaſſe No. 27. 


Der Bedarf beträgt ungefähr: 8337) 


130 Centner Rindfleiſch, Vertrag mit dem Herrn Oberpräfidenien zugeſichecten Vortheile aufmerkſam gemacht. 7 I: 2 
72 „ Hammelfleiſch, skunfk erteilen dereitwilligſt . K ! b Ah 3 
> n Sud, 42 A g Siet 1 rl der Colonia, Hundegaſſe 102, 5 J 1 N 5 I Hie Nes 
1 is, 8 e Hauptagent, Jopengaſſe 3, ; TER 
10 Gre, 0. —— gent, Biege se * E zu Bauzwecken offe irt 5 
= # ahnen, Herm. Wientz, Agent, Altſtädt. Graben 37 (4223 Roman Piock 
" jen, N 7 7 7 
43 „ Linſen, 9937) Miichfaunınaafle 14. 
„ e Landwirthſchaftliche Maſchine Eiſrabaluſch iner 
" annten Kaffee, 1 Ehre: 9% 
8 Sal a aller Art iſt 1 nhnzchiene 5 
afer, 2 2 N ira 
„ . 32 Banzwen in beſizk zer 2 
dale 4 zweien Wagen von J. D. Garret in Buckau fferie: dor Ger. mit 2 Tolk. 
f „liefere i aftation zu Fabrikpreiſen. EEE RT 
Unternehmungstuftige werden aufgefor- lief ang leder fd ers NN brüchig und erbitte ich Aufträge W. O. Loeschman. 


dert, ihre pri ſchriftlich und verſiegelt 
mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Ma⸗ 
növer⸗Bedürfniſſe“ 
zum 9 Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an den Magiſtrat in Conitz frankirt einzu⸗ 
reichen, in deſſen Geſchäftslocal zur ge⸗ 


nannten Zeit die E 


Beil: Schottiſche 
Maſchinenkohlen 


offerirt ex Bor ding und frei vor die Thür 
(1801 


billigſt N 
F. W. Lehmann, 
Melzergaſſe No 13 (Fiſche⸗thor) 


Vorzügl. Gebirgskalk 
aus eignen Brüchen, alle anderen Kalle an 
Ergiebigkeit übertreffend, liefert zu billigen 
Pre jen franco Waggon hier 


Rud. Malzahn, Danzig, 


Langgarten 38. 
Er halbes Jahrhundert hat ſich bereits 
gegen 


1134) 


as Dr. med. Doeks'ſche Mittel 


Magenkrampf, 
Verdauungsſchwäche ze. 


auf das Glänzendſte bewährt und kann der⸗ 
artig Leidenden mit gutem Gewiſſen beſtens 
empfohlen werden. 


Einſicht off 
in unſerm Bureau, beim Magiſtrat 


in Conitz, beim Proviant⸗Amt in 5 .. f 0 0 5 7 1 
Danzig und bei der Reſerve⸗Magazin⸗ Von Montag, den 2. Augrft. bis bagfiches Geli We . Speiſen und ee 
Rendantur in Bromberg, incl. Freitag, den 6. Augußt, fahren Get änken, Schläfriafeit, läſtige Blähunzen, Inowraclaw. 


die Dampfbö e 


täglich Morgens 7 Uhr 


können auch von einer dieſer Behörden 
gegen E ſtattung der Schreibgebühren in 
ſchrift bezogen werben. 
Offerten, wel 


Uebelkeit, Kapfweh, ſaures Aufſtoßen, unre⸗ 
gelmäßiger Erublgang, ſpäter Druck in der 
Herzgrude, reizbare Gemüthsſtimmung, kur⸗ 


Kamin⸗ und Schmiede⸗ 
Kohlen 


ſelche den Bedingungen nicht zer Athem, Engbrüftigkeit ꝛc. 

ee e 5 1 und 81 Nac en de Wochen) N 2% bei reellem Maße aufs billigste bei 

; 5 albe Flaſchen 3 Wochen) „ 9, i 

Kgl. Jatendantur 2. Armre: 2 5 Auslr de ilt in Elbi ſowie Pro pect gratis und franco allein zu FRA 
Corps. ach 3 9 ertheilt in Elbing Hr. beziehen durch den Apotheker Doecks in Langfuhr. 


Harvüedt hei Bremen. (801 


Hugo Pohlmann & Co., 600 Stück kieferne 


: Tiſchl No. 67 und os 
an brad Safer im — Da möf. 2 Ba ynſchwe I E n 
bots⸗ e . 7 
— hat zu verkaufe 
Gewerbe-Aus ellungs- 8 Carl Neichmann in Elbing, 
ee hr Lotterie. E 1929 Waſſerſtraße 21 
S weite und letzte Serie. 


edes zehnte Loos gewinnt. 

Z etzung am 11. Au uſt Hauptge⸗ 
winne: 3000 Ma k, 10900 Mark, 500 
Mark u. ſ. w. in Anweiſungen, die als 
baares Geld auch noch Schluß der 


Königliche Oſtbahn. 


Strecke Tilſit Memel. 


au e e d Aa l 
884 5 57 h in ihren Verkaufsg n hier und in der 21 5 
Memelthale bei Tilſit, incl. | Lieferung des ganzen Provinz in Zahlung genommen R. m bohille! * S N am 137 gerrde 


hierzu erforderlichen e ſoll 


— 
=n 
— 
0 
— 
S 
N 
F = 
N : 5 ; werben. 112 2 :; 
6 zu Protokoll anzumelden in der im Wege dir öffentlichen Submiſſſon on Foofe a 3 Reichsmark zu beziehen durch 2 Collin bei Wi 4 
| Der Termin zur Prüfung aller in der den Mindeſtfordernden vergeben werden. — N 3 ; = 8 
5 ei 2 15. a d. J. 5 N Ko 555 sn ee zu dem . III; 18 „ |Bebnitation nn 55 Weißen⸗ 
} auf der zweiſen Friſt angemeldeten For⸗ auf Sonnabend, den uguſt er., zöße an der Oftdatzu. 5 
derungen iſt auf Vormittags 11 Uhr, im Bureau dee Unter» ee 1 OW IIS. Haar-Herſteller — Der Verkauf Iprungfühiger Möde 
den 28. Auguſt 1825, zeichneten angeſetzten Submiſſions⸗Termin Ship - an nsur ande- den den Hamburger Gesund- E Bien Breifen beginnt om 
Vormittage 10 Uhr. entgegen genommen, auch können daſelbſt[ Bpgker and Oommis- heitsrath geprüft. ienſtag den 31. Auguſt d. J. 
vor dem Commiſſar, Herrn Dr. Thiele] die ubmiſſions bedingungen während der m h Dies ausgezeichnete Präparat 83 Preis Verzeichniſſe werden auf 
im Sitzungsſarl anberaumt und werden | Dienftftunden eingeſeben reſp. von daſeleſt Son- Merchant. klebt dem ergraueten oder verbli- 5 wannſch vom 10. Ar guſt ab, zugeſe ndt. 
3 um em in dieſem Termin die gegen Erſtattung der Copialiea abſchrifllich! Vice-Consulnte for the Sbenen Haar aumabnlos seine Batär- 675) en 
amttichen Gläubiger aufgeforbert, welche bezogen werden. German Empire. Der SSN dieses besonderen — Mer Bocverfauf von Nam: 
ihre . innerhalb einer der Friſten ilftt, den 28 Juli 1875. Barrow-in-Furness. D bonillet Böck am: 
angemeldet ha Der Eiſenbahn⸗Bauinſpector. cr. Maren — 8 duillet⸗ Böcken, großer 
Wer ſeine Anmeldung füriftich ein- Tobien | Speclalerzt Pr. Meyer in Boris 2 ſchwerer Natur und ſeb woll⸗ 
rei t, hat eine Abſchrift derſe en und ihrer NG TE TEE TE BE ee heilt Syphilis, Geschlechts- and ge. Dasselbe hat sich deshalb reich in den Preiſen von 25 
a agen beizufügen. Betannt macht Haut-Krankheiten in der kürzesten bereits seit 40 Jahren in Amerika bis 40 Thal b 
eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ ing. Frist and garautirt selbst in den art ax 1 l a er at begonnen. 
töbezirke ſeinen Wohnſitz hat, mu i N ‚jeäckigsten Fällen für gründlich 612 Kozielee bei Neue barg. 
erm Amtsbez hl An unſerer Mittelſchule iſt zum 1. O 3 
be der Anmeldung ſeiner Forderung einen tober cr. die zweite Lehrerstelle nen 1 5 Heilung. Sprechstunde: Leip- land, Oesterreich und dem Norden 8 Weſtpr.) 
am hleſigen Orte wohnhaften, oder z Praxis ſetzen. Lehrer, welche für Mittel zu der zigersir. ., von 8—1, 4—7 Uhr werden nur Flaschen mit röthlichem — 7 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ fähigt find, wollen ihre alda au F — Die dreizehnte Auction 
N * ti nd zu den Akten anzeigen. Beifügun der: f f 2 * Staate concesstonirt, 7.7] von 
n enters, —.— einen Beſchlu aus c. bei 3 5 0 ie mu Klini Gründliche Heil, hart- merksam gemacht werden, um echte 4 Vollblut = Southdown⸗ 
dem Grund [ er dazu nicht vorgeladen] Qualification für Peat a = näokigster Fälie Waare zu erhalten. 2 2 
L e, weil er h i r Peathematik und Natur- — 8 Van Duzer & Richards 3 
I 18 ut anfechten. enjenigen, Dee 18 (haften. Gehalt pro Anno 1:00 ., Ser e See eg London, alleinige Eigenthümer. 4 > Böcken und Zihben 
Rechtsanwalts auentdafaff Telsdorff hier- ſtaaliſchen ee bon 89 an gewährten mosenfeld, Berlin, Kochstr. 63. aneh] Heere und den Preite mr | S aus den Scäfereien zu rüden und Rüh⸗ 
| Br a Sahwaltern 8 Der of, den 19. Juli 1875 bee SE 90 WESAIROTUNG- 9 Sade ele ert, e . | & 2 — den 16. Auguſt 
Heuberg, den 12. Juli 1375. Der Gemeinde⸗Vorſtand Be 1 en a 0 Sanson, Succes, 4 Neuermall. M ,‚S tag, den 16. Auguſt, 
| Königl. Kreis⸗Geri ;õ³ ⅛¼²˙ũw ! ] é mer Ci ⸗Tabrik . ” J Uhr Mittags, in Wittenberge in der 
| Gericht. re garren⸗Tabrik. . i 8 
I. i ; In ‚lenert 8 8 ei 1 Nähe des Bahahofes abgehalten werden. 
un. (1102 Londoner P hönix. Fran t. Ge 2 Lechner'scher Oel eist Auctions⸗Verzeichniſſe find durch die be⸗ 
Nothwendige Subhaſtation. Feuer- Aſſecuranz⸗ Soeietät de e , ene, Lede 0% Feten er Leg ar an dender e vom 
* Das dem Bäcker Fran Schmelzer und 2 etat, Drig.a@iflen 220 Crane, anlortit, [Nabical:Mittel gegen Gicht, ag nervöſe] 1. Auguſt ab zu beziehen. 
* gehörige Grundſtück Mewe Yo. 90 ſoll 3 I Beta 1782. ea dt eu und Aroma. S 5 5 e e en von Jagow. 
am 3. September er., Anträge 1 undd „ ‚ E ͤ ͤ Ä | ende, Merle, 1 art per Slacon Zu be⸗ * $ 
} Vormittags 11 Uhr, sfobr, w. he ent an? 12 — Volkesſtimme iſt Gottes⸗ i i Ri h Guts Verkauf. e 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 15 9 — Ian ſt Nastuaft n und er⸗ ſtimm ziehen bei char Z, : in . IM. 2 1 ing 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das] bei 2 E 1101) Brodbänkengaſſe. g. leg., ca. 5 Köllm. Hufen, vorzüglich a 
| Urthei di i es Zu f 7 e Acker und Wirfen, Invent: 40 Kühe, 
1 1 3 8 2 Rodenacker, Aufs Niue ſchrieb außer vielen Anderen Römiſcher narbal am, ca. 20 Pfe de ıc 77, neues Gebäuden, 
% a 8277) Hundegaſſe 12. ein armer Arbeiter aus Schleſien: Befter| 3 4 felegant. Wohnhaus, Garten u Park, fol 
hi Vormittags 11 Uhr, taeldliche Herr Retzlaff!“ Meine Frau und ich wir danken ein angen hin 8 ba’famtiches Toilettennine, he 12- bis 1,000, Anzahl. für einen 
* r 1 Unentgeldli Ihnen vieltanſendmal, es geht j:$t weit beſſer reinigt die Kopfhaut vor allem Schwe ß, billigen Preis ſchlernigz vertau werden. 
* an na Gru 1 e Kur der runkſucht. 10 vote 7 en wn 4 a fal 5 55 = dare wurzeln, Näheres ertheilt E. L. 1 
e 9 8 5 2 2 d 2 2 u de er 1 £ J. 1 er 3 St 7 8 1636 
ne tert > „lei Reänlen. unb SIISEIDRNEN IE bag leiden, Ihres fo Lößlichen Mitte] Zu baten gi Fre- ENTE ZN 
RE de Auszugſſnufe [bare Mittel zu N ngendſt bedienen, dann würde es bald in vielen Richard Le 3 8 8 
aus dec Steuerrolle, Hypothekenſchein und empfohlen, welches ſich ſchon in unzähligen Led ilien beſſer ausſehen, nochmals unſeren . maren, V eckter Race it Schwarzes we 
andere daffelbe angehende Nachweiſungen kön⸗] Fällen auf 3 Glän endſte bewährt hat und täglich ac Iten Dane. 5 Bobbäntensaff , vis-a-vis der Gr. Krämer zu verkaufen. 998 
wen in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen eingehende Daniſchreiben bie Wiederkehr Haus: herd den Erlangung meines vortrefſochen 2. ..; aafe, in Dan, Kokoſchker Miſch 
5 m uchen Glückes bezeugen. Die Kur Tann mit, Mi 1 ur Beſeitigung der Trunkſucht wolle Hasen flüſſigen Kaͤſelsb⸗Extrake, „ 9 
* Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder auch ohne Wiſſen des Kranken vollzogen wer⸗ Mitte e eee an mich wenden ſowie flüſſige Butt r. und Katefa be loſtet rom 1. Kuauft an 18 2 pro Liter. 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte] den. Hierauf Reflectirende wollen vertrauens⸗ man ſich Reinhold Retzlaff. empfiehlt und hält vorräthig (5. 314 B.) Di ers No. iO ist eine 


dürfe intragung in das Hypothekenbuch bes 


A 
3 
1 
Er 


voll ihre Adreſſen an F. Vollmann in 
nde, aber nicht eingetragene Realrechte Berlin, Schönhauſer Allee 1470, einſenden. 


Comtoir gelegenheit vom 1. 
October a. o. zu vermlethen. 


H. Raquette. Tyorn. 


Fabrikbeſitzer in Guben (Preußen). 


Die heute früh 4%, Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
en geb. Lietzan von einem ges 
unden Töchterchen beehre mich ergebenſt 


Torf⸗Verkauf. 


5 
em ar 
ven |. Brockma 5 an 8 EN Da ich jetzt in den Beſitz des früber in 
anzuzeigen. 2 dem Geſchäft der Frau Witwe Herrmann 
Schmelz, den 1. Aug. 1875 N 2 nefübrten beſten Torfs aus dem Brück⸗ 
2062 7 Rodrigo Vienko. 1 94 ſchen Torſbruch, gelonunen bin, empfehle 
Statt jeder beſonderen Meldung. II Hl 5 K J. 5 1 F 
* KEN * * 7 
Heute wurden wir durch die Geburt! N 0 MR 1 0 1768) Anker ſchmiedegaſſe 18. l 
. . Bi 50 Beitmätter un B 
Als Neapel BE |} Große Vorſte ung ahn kerlan- 
n wieder 5 große Sendung — 15 u + fen in To ck f r. 
kb 2 12 
e von 16 San Da Tan 10 Sg. Wer einen gut 
ace ee Hi: erhaltenen Wagen auf 
1 5 acc l Onetſchfedern und freien 
AR: 0 r., empfie + 
August Horamann, Ze al 
Hundegaſſe 52, Hangeetage, einzureich 


Von tem Herrn Carl Becker in Straljund iſten 


Langgaſſe 51. (2027 


Dominiks⸗Markt⸗Anzeige. 

Einem geehrten Publikum Danzigs und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß, ic 
auch zu dieſem Dominiksmarkte mit einem 
großen Lager Damen⸗Schuhe in an: 
erkaunt guter Waare, nur eigenen 
Fabrikats, eintreffe, welches ich den ge: 
ehrten Herrſchaften zu 


Commiſſious⸗Lager: 
Leinöl, Firniß (dunkel und hell), ſchnell und hart⸗ 
trocknend in etroleumbarrels, Kutſchen⸗ und Schleif⸗ 
lack, hellen und dunkeln Copallack, Fußbodenlack, 
ſchnell u. hart trocknend, Asphaltlack, Sieeativ ꝛc. 
Alles in Blechflaſchen von mindeſtens 5 Kilo. 


Einige gut ertzaltene Möbel find um⸗ 
zugshalber aus freier Hand billig zu 
verkaufen W? ſagt die Exped d. St 
Ein ſeit 21 Jahren beſtehendes Asphalt⸗ 

geſmäft iſt krankheitshalber an einen 
zahlungsfähigen Käufer abzutreten. 

a bei J. Wipprecht, Könias⸗ 
berg i. Pr., Steindamm, Wieſenſtraße 6. 


ſoliden Preiſen Mit ſpeciellen Offerten ſtehe gern zu Dienſten . e eiter eren LET 
empfehle. 2049 2 In Folge einer Verſetzung wird die Stelle 
5 Hochachtungsvoll w Carl Marzahn, J des Schullebrers und Organiiten in 


Marienſee, Kreis Carthaus, zum 1. October 
d. J. erledigt. 

Etwaige Bewerber haben ihre Qualifications⸗ 
Zeugniſſe an den Herrn Prediger Wieder⸗ 
nold in Marienſee baldigſt einzuſchicken. (1934 
mein Peſti! arjons⸗ Colonial⸗ und 
BIRY Eirentwwsaren-&eibäft ſuche per ſofort 
leinen tüchtigen jungen Mann, möglichſt der 
polniſchen Sprache mächtig. 189 


G. Harthun, 


Sohrader. 
ME. 9 — Wiederverkäufer bedeutenden 
Rabatt. Mein Stand iſt auf dem Kohlen⸗ 
markte, vis-a-vis dem Zeughauſe, verſehen mit 
meiner Firma: 


Schu hs Fa brik 
W. Schrader aus Tilſit. 


Thorner Pfeferkucen 
Gustav Weess, 


in reichhaltiger Auswahl, ſowie Leb⸗ f 
kuchen, Katharinchen, Zucker⸗ und 


Langenmarkt No. 31. 


Im Detailverkauf find obige Fabrikate bei Herrn k. Regier, Hundegaſſe 
No. 80, zu haben. 


t 
Tao 


Braunsberger 


Vergſchlößchen Lagerbier BE 


empfieblt bie alleinige Niederlage von 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
in 508 1 KR: 7005 pur 


R e e 2 
4 0 N öh ’ . 
| 3. Auf Dem Hennarkie. Einen tüchtigen Commis 
Pfeffernüſſe, 80 Rudolph Kötschau’s Theater craeatrum-munan. E | der polniſc fpeicht, im Material: u. Deitile- 
Dresdener Pfefferkuchen, i ; Mittwoch, den 4. Anguſt: Erſſe große Gala⸗Vorſtellung in fünf tions⸗Geſchäft erfahren, flotter Verkäufer, ſucht 
{ 2 LActen. Anfang präciſe 8 Uhr. Kaſſen⸗Exöffnung 7% Uhr. zum 1. October d. J. 
engliſ che Bisenuits 5 Alles Nägere fpäter. Hochachtungsvoll > G. A. Radtke, 
von Huntley & Palmers F Rudelph Kötscheu, Director. 1904) Berent. 
in London, e EIn junges, gebildetes Mädchen wünſcht 
Feinſte eine Stelle als Verkäuferin oder 


auch zur Unterſtützung der Hausfrau in 
Caracas⸗, Vanille⸗ und 


der Wirthſchaft. Gef. Adr. werden u 
1825 1. d Exp. d. Ztg. erbeten. 

Deſſert⸗Chocoladen 

in eleganten Etuis, 


Kur einem größeren Gute in der Nähe 
von F. Stollwerk in Cölu, Moser 


Danzigs wird ein 
in Stuttgart, Hildebrandt in Berlin 
und Jordan & Timaeus 


W EERR, 


Bordings-Anchian, 


Freitag, den G. Auguſt er., Mittags 1 uhr, 


werden die Unterzeichneten in hieſiger Börſe, wegen Auflöfung der Rhederei und Aus- 
einanderſetzung der Intereſſenten, in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 


den Bording „Holm“ 


in Dresden ER { g 4 8 ; unges Mädchen zur Stütze der 
empfiehlt nebſt dem dazu gehörigen Inventarium, beides in dem Zuſtande wie ſich ſolches zur] Hausfrau und zur Demſſegtihung der ‚Rinder 
Zeit befindet. bei gutem Gehalt geſucht. Daſſelbe muß 


von circa 165 Laſten Weizen. 5 5 1 5 
Es findet nur dieſer eine Verkaufstermin ſtatt, und werden Nachgebote nicht an⸗ 
genommen. Der Zuſchlag erfolgt — da auswärtige Intereſſenten zu befragen find — 
Montag, den 9. Auguſt, Mittags 1 Uhr, und bleibt Meiſtbietender gegen Hinterlegung 
einer Caution von 100 A, bis dahin an fein Gebot gebunden 5 
Käufer übernimmt die Koſten dieſes Verkaufverfahrens, ſowie die Umſchreibung 


des Beſitztitels. 
Otto Hundt. A. Wagner. 


. &. Amort, 


Lauggaſſe 4. 


Wiederverkänfern 


empfehle mein großes Lager von 


Der in der Mottlau liegende Bording hat die I. Klaſſe und eine Tragfähigkeit 


ähnlicher Stellung geweſen ſein. 
Offerten werden u. 1789 i. d. Exp. d. Z. erb. 


(2003 


findet bei mir eine Stelle. 
Richard Jahr. 


8 Ein tüchtiger Condifor⸗Gehilfe 


Haar⸗Oelen, — — . 7 
Extraits eee 5 Ein Deufſcher and guter Familie wünfcht 
b N N 0 ie e d beladen 

N ehr zu treten, um ſich in der polniſchen 

Stangen⸗Pomaden, Farben In Oel gerie en Sprache zu vervollkommnen. Gef Adr. 


in ieder beliebigen Nüance, Lacke in Spiritus u. Oel, Leinöl u. Leinöl⸗ 55 
Firniß, nur beſte Qualität, empfiehlt bei billigſter Notirung 


H. Regier. 


Eau de Cologne, 


Seifen 


ein 40 8 Poſten räumungshalber zu 
ſehr billigen, jeder Concurrenz begegnenden 
Preiſen. 


erbittet man u. 1844 i. d. Exp. d. Ztg. 
ateur, 


Ein Deſtille 


N Gelege Materialiſt, gewandter 
erkäufer, der Deutſch und 
20 fpricht, fucht eine 
telle. 
Geftlige Adreſſe u. No. 146 E. R. 
poftlagernd &tuhm. E (1963 


Mehrere Verkäufer 

für mein Damen: und Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft, nur ſolche 
welche darin längere Zeit 
fungirten, finden vom 15. An: & 
anuſt od. 1. September er. dan⸗ E 
erude Stellung. 1 
! A, Eürstenberg Wwe.“ 


Bitte um gefällige Beachtung meiner Aguarien⸗, 
Terrarien⸗ und meiner reichhaltigen Muſchel⸗ 
Bu Dr Extraits und Haar⸗Oele Handlung. August Hoffmann, Heiligegeiſtg. 26. 
8 Er pro Did. 5 es 7 75 f 7575 


Mehrere Satz 5 
herrſchaftliche Betten, 
paſſend für Hotels, ſind zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition dieſer Zeitung. (1982 [9 
Eine gut erhaltene 


einſpännige Droſchke 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 
NB. Stangen⸗, Wachs⸗, Harzpomaden, 

das Dtzd. von 4½ r an, Eau de Co- 

logne von 20 Gr, in ſehr verkäuflicher 


m einen in jeder Beziehung guten und haltbaren Handſchuh 
zu liefern, errichte ich eine beſondere Arbeitsſtube mit den neueſten 
aſchinen unter Leitung eines tüchtigen Werkführers. 5 
05 Vor Fertigwerden der neuen Waare bin ich Willens mi 
dem alten, Fehr großen Lager vollſtändig zu räumen, ſtelle das⸗ 


felbe daher zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen zum 


D 75 


Eine Erzieherin, muſtkaliſch, die ſchon 


kauft Dittmann, Marienburg. ER 
1986) Hotel zue Marienburg 8 Ausverkauf. r mehrere J terrichtet und gute Zeug⸗ 
te 8 33 5 5 0 Jahre unter g 
Zwei noc gu F. A. Hildehrandt's Haudſchuh⸗Fabrik, f niſſe aufzuweisen hat, ſucht zum 1. October 
Verdeckwagen (Droſchken) Hundegaſſe 107. . ein Engagement. Adr. u. 1975 l d. Exp. d. g. 
eee geen 9 ame, in mittleren 


2 n;: 
N ee 


ine gebildete 
& Jahren, die bisher Stellung in guten 
Häufern gehabt, ſucht ein Engagement als 
Nepräſentantin des Hauſes. Adr. u. 1974 
i. d. Exp. d. 3 ig 485 
E wird ein Schank⸗Geſchäft auf Nieder⸗ 
c een Nähe der Königl. Geng 
abrik, zu pachten geſucht. Adreſſen u. 1976 
i. d. Exp. d. Ztg. er f 


ine gebildete und erfahrene Dame 
E ſucht ehr als 


Repruͤſentantin 


der Hausfrau. 

Die beſten Bengniffe über ihre 
ee A ee wie Empfehl., 
ehen zur Scite. 
8 Ges Adr. erbittet man u. 1992 


.. d. Exp. d. 319. 


ür mein Pofamentir⸗ u. Waaren⸗Geſchäft 
i ein junges Mädchen, welches 


ſtehen bei mir für 30 und 40 Thaler zum C PER * 
ungewaſchene Lammwallen 


A. Boehm, Putzig . 
15 kauft zu höchſten Preiſen und erbittet Bemuſterung die Wollhandlung von (562 


Verpackungen M. Jacoby in Königsberg i. Pr. 


nupftabak, e, eeſurro⸗ ERBEN N ᷑⁊ĩV .. nr riet Ae/heh 
laß, one Aue h Von Donnerſtag, den 5. Auguſt er. ab beginnen di? 


ü Fetibieh und Fahlenmärkte 


Darmeſtadt. Hartter & Cie. 
e eee e eee 
auf dem Viehmarkt am Bahnhof zu Elbing. 
Die Direction. 


die ſich zum Parcelliren eignen, werden 
zu kaufen eh: und Offerten von Beſitze 
od. Vermittlern u. No. 1983 i. d. Exp. 
Stg. erbeten. 


Fendi f ö 


Grundpſtücke, "up 


rn 
d. 


10075 


Carl Stangen's Reisebureau, 
Verkauf. Berlin W., Markgrafenstrasse No. 43, (il der Branche vertraut if, zum fofortigen 


In einer Provinzialſtadt, Kreuzpunkt veranstaltet am 12. August c. eine * Eduard Beer 


ber Dahn, a a Pied A Gesellschaftsreise nach London und Paris, | 1993) 5 a. Ctop, 

ſeit Jahren mit Erfolg betrieben wird, welche über Aachen — Brüssel Ostende nach London und von da % Menne u. Lacht J Rauer Harz: 

wegen anderweitiger Unternehmung zu ver- | rn Paris—Köln und zurück nach Berlin führt, elt e 96 ohann 88 

kaufen. Auch würde ſich das Haus zu J Preis 800 Mark. a | Seiligegeifigafie 72: S-__ (1 

f Geſchä der Reſtaurant $ Näheres besagen die Programme, welche gratis und nur in dem oben ®% U 7 

jedem anderen Geſchäft o ü bezeichneten Bureau ausgegeben werden, 0 N Ein Lehrling für 8 
Sm. ; Comtoir wird ſofort verlangt Hunde⸗ 

gaſſe No. 81. 


eignen. 9 

ie Uebernahme kann am 1. October = 

re 1 Februar 1876 erfolgen. Berlin. ’ Carl Stan 2 
Alles Nähere u. 1816 i. d. Exp. d. Stg. E 0 ED N RR N 


IR 


Zeitdauer eirca 26 Tage. 


Für ein Leinen⸗ und Wäſche⸗ 
Geſchäft wird von ſogleich eine tüch⸗ 
tige Verkäuferin geſucht. 

Adr. unter No. 1917 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. erbeten. 


eee eee eee 
Ein Hauslehrer 


wird auf ein Gut bei Elbing als Erzieher 


bei 4 Kindern, im Alter von 6—11 Jahren, 
geſucht. Gefällige Offerten nebſt Gehaltsan⸗ 
gabe an K. Müller, Kl. Wieland bei 
Elbing zu richten. (1967 
Ein in uges Mädchen, aus anſtändiger 


ſchäft. Polniſche Sprache erwünſcht. 
1995) C. A. Boehm, Putzig. 


Agenten 
für Artikel von großer Nützlichkeit geſucht. 
Jede active Perſon könnte ſich damit in 
ihren Freiſtunden einen ſehr bedeutenden Ge⸗ 
winn erſchaffen. Sich franco zu wenden an: 
Fabrique de l’Alliauce a la Chaux-de- fonds 
(Schweiz). Die Frankirung ift 20 Pfennige. 
In Finkenſtein bei Roſenberg in Weftpr. findet 
O ſogleich ein junger Mann mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen als Wirthſchafts⸗ 
eue ein Unterkemmen auf zwei Jahre ohne 
Venfion, 
0 ine Hotel ⸗Reſtantatſon in der Stabt 
> oder ein Gaſthaus auf dem Lande 
wird zu pachten geſucht. Bedingungen ſind 
Den ligegeimngaſſe 64 abzugeben. 
ür ein: Colonialwaaren⸗Handlung in 
Meiner Provinzialſtadt Pommerns wird 


4ſein durchaus zuverlüſſiger mit der 


Deſtillation und dem Apparat voll⸗ 


ſtändig vertrauter junger 


Mann zum ſofortign oder auch ſpäteren 


Eintritt geſucht. Bewerber wollen ihre 
Adreſſe nebſt Zeugniſſen un er No. 2032 im 


Din Sohn barer iter 
in Sohn achtbarer Eltern 

wird von einer Weinhand⸗ 
lung zur Erlernung der Küferei 


geſucht. Schriftliche Anfragen 
nimmt die Expedition dieſer 


Zeitung unter 1822 entgegen. 
Eine tüchtige 
Putzarbeiterin, 


die gleichzeitig gewandte Verkäuferin ſein 
muß, findet unter günſtigen Bedingungen 
in meinem Seidenband⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft Engagement. 


Adolph Hoffmann, 


Wollwebergaſſe 11. 


ine Lehrerin 


für zwei Kinder von 8 reſp. 6 Jahren wird 


zum 1. October d 


unter No. 2000. 
Ein junger Mann, Winterialitt, 
augenblicklich in Stellung, ſucht von 
ſofort oder etwas ſpäter ein neues Engage⸗ 
ment. Gefällige Adreſſen werden unter 2024 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Eine, junge Amme von außerhalb 
wünſcht bei hoben Herrſchaſten 
Stellung nach Berlin. Adreſſen u. 
2038 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


2 möblirte Zimmer, 


nebſt Burſchengelaß und Stallung, ſind ſofort 
zu verm. Langgarten 69. Daſelbſt iſt ein 
kleiner Laden, nebſt gr. Stube, Küche u. 
Waſſerl. zum 1. October zu vermiethen. 


in fein möbl. Vor derzine n er iſt Fleiſcher⸗ 
E gaſſe 68 P., 1 Tr, gegenüb. d. Mufeum, 
zu vermiethen. (2020 


Langfuhr 49 % asglaeit 
beſtehend von 3 bis 4 Zimmern nebit 


Zubehör, zum 1. October ec. zu ver⸗ 
miet 


hen. 2018 
Friedrich Winelm- 


Schützenhaus. 


Heute, Dienſtag, den 3. Auguſt: 


roße 


Großes 
EXTRA-CONGERT 


Anfang tr. Ende II Uhr. 
I. an 
Capellweiſter im 1 Grenadier⸗Regt. 
O. 3. 


— —— 


Actien⸗Brauerei. 


Heule Dienſtag Nachmittags 5 Uhr: 


Erſtes großes 
Doppel⸗Concert 


von den K pellen des à. Oſtpr. 

Grenadien ⸗Regts. No. 4 und des 
1. Yeit-Hufaren:Regim. No. 1. 

Näheres in der Montag 4 5 


Zeitung. (204 
Buchholz und Kell. 


Ein goldenes Medaillon mit Herre n⸗ 
Portrait iſt Sonnabend, den 31. v. M., 
Abends, im Garten des Freundſchaftl. Vereins 
verloren. Wiederbringer erhalt Sandgrube 
No. 36, im Laden, eine Belohnung. 

Bi. Dei. Adr. kön. — nie zu ſpät D. 


Verantwortlicher Redact Röckner. 
Deud und Bae en 8 248 


| 


| 
| 


J gefucht., . 
Näheres in der Exped. dieſer Zeitung \7 


